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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der  rasche  Wandel  der  Forschungs-  und  Publikationslandschaft
macht  auch  vor  dem  Journal  für  Konflikt-  und  Gewaltforschung
nicht halt. Die Redaktion möchte Sie hiermit auf einige anstehende
Veränderungen hinweisen.

Vor dem Hintergrund des steigenden Interesses an internationa-
lem Austausch will unsere Zeitschrift verstärkt Ergebnisse der deut-
schen und internationalen Forschung auf dem Gebiet von Konflikt-
und Gewaltphänomenen einem internationalen Publikum zugäng-
lich machen. Wir streben dazu einen höheren Anteil englischspra-
chiger Beiträge an, die auch von den zahlreichen Interessenten im
inner- und außereuropäischen Ausland rezipiert werden können, die
der deutschen Sprache nicht mächtig sind. Das Angebot englischer
Beiträge deutschsprachiger Autoren bleibt immer noch hinter der
Notwendigkeit  zurück,  die  Integration  der  regen  deutschen  For-
schung in einen internationalen Kontext zu fördern. Daher ermun-
tern wir die Autoren im deutschsprachigen Raum ausdrücklich, sich
mit Artikeln in englischer Sprache zu beteiligen. Im gleichen Sinn
ergeht  nochmals  eine  Einladung  an  jenseits  der  Sprachgrenzen
arbeitende Kollegen.

Eine andere Neuerung geht teils auf dieselben, teils auf ökono-
mische Erwägungen zurück. Ab Heft 1/2006 erscheint diese Zeit-
schrift in elektronischer Form. In der Hand halten Sie die vorletzte
gedruckte Ausgabe des Journals, und anstelle eines Heftes erhalten
Sie ab dem kommenden Frühjahr Zugang zu druckbaren Dateien. Es
entfällt der nicht unerhebliche und im grenzüberschreitenden Ver-
kehr mitunter prohibitive Verwaltungsaufwand für die Abwicklung
des Abonnements sowie die für Druck und Versand erhobenen Ge-
bühren.  Der  Abruf  unserer  Beiträge  wird kostenlos  möglich  sein.
Wir wollen damit auch einen Beitrag zur verzögerungsfreien und vor
allem freien Verfügbarkeit des Wissensbestands leisten, der durch-
weg mit öffentlichen Fördermitteln hergestellt wurde. Wir muten
Ihnen  eine  gewisse  Komforteinbuße  zu,  denn  ein  Dateiausdruck
trübt ohne Zweifel das von einem gebundenen Druckerzeugnis ge-
wohnte  Lektüreerlebnis.  Angesichts  knapper  Bibliotheksetats,  die
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die  Vorhaltung  gedruckter  Forschungsergebnisse  allenthalben  er-
schweren, halten wir dies jedoch für vertretbar. Durch einen beque-
men E-Mail-Dienst können Sie sich zudem regelmäßig über den In-
halt aktueller Ausgaben informieren lassen.

An dieser Stelle möchten wir aber schließlich auch betonen, dass
die  inhaltliche  Ausrichtung  und  die  redaktionelle  Betreuung  von
diesen Veränderungen nicht berührt werden. Wir werden auch in
Zukunft unser Bestes geben, Sie mit fundiertem Wissen über natio-
nale und internationale Konflikte und Gewalt zu versorgen.

Die Redaktion
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